
Grundlagen zun�chst die Aufgaben und
Strategien der Sicherheitstechnik darge-
stellt. Es folgt eine Er�rterung von
Fragen der Verfahrens- und Anlagensi-
cherheit sowie zur Organisation und
Praxis der Arbeitssicherheit. Naturge-
m�ß geh�ren hierzu auch Aspekte des
Notfallmanagements und die Anwen-
dung sicherheitstechnischer Vorschrif-
ten.

Kapitel 7 schließlich informiert (ber
„Gewerblichen Rechtsschutz und Intel-
lectual Property Managment“. Beide
Themen werden in knapper, aber auch
f(r Nichtinsider gut verst�ndlicher
Form dargestellt. Hierzu tragen sicher-
lich auch die immer wieder eingestreu-
ten griffigen Beispiele aus der Praxis
bei. Neben Besonderheiten des deut-
schen und internationalen Patentrechts
werden Begriffe wie Gebrauchsmuster,
Marken und Urheberrecht er�rtert.
Bei vielen Lesern wird sicher der Ab-
schnitt zum Arbeitnehmererfinderrecht
auf großes Interesse stoßen. Der zweite
Teil des Kapitels beschreibt moderne
Wege zum systematischen Aufbau
eines Intellectual Property/Intellectual
Asset-Portfolios mit dem Ziel, einen
m�glichst großen wirtschaftlichen
Nutzen aus dem „geistigen Eigentum“
eines Unternehmens zu ziehen.

Aus meiner Sicht ist der erste Band
der Neuauflage des Winnacker-K(chler
sehr gelungen. In (berschaubarem
Rahmen, auf fundierten, verl�sslichen
fachlichen Grundlagen und unter Ein-
beziehung aktueller Entwicklungen
wird dem interessierten Leser eine Viel-
zahl von Zusammenh�ngen und Fakten
vermittelt, die er sonst w�hrend des Stu-
diums oder in der industriellen Praxis
nur selten derart kompakt und treffend
ausgew�hlt vermittelt bekommt. Es
bleibt den Herausgebern und dem
Verlag nur zu w(nschen, dass die weite-
ren sieben B�nde von gleich hoher Qua-
lit�t sind. Dann wird auch der „neue“
Winnacker-K(chler wieder seinen
festen Platz in den Regalen von Unter-
nehmens- und (hoffentlich auch) Hoch-
schulbibliotheken finden.
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In den letzten Jahrzehnten hat sich her-
ausgestellt, dass die Wirkung eines che-
mischen Elements auf Organismen in
erheblichem Umfang von seiner chemi-
schen Bindungsform abh�ngen kann.
W�hrend beispielsweise Quecksilber in
Form seiner schwer wasserl�slichen
Salze nur eine geringe akute Toxizit�t
aufweist, ist Methylquecksilber f(r den
menschlichen Organismus stark giftig.
Daher ist es erforderlich, in Umwelt-
und Lebensmittelproben sowie in biolo-
gischem Material einzelne Elementspe-
zies zu bestimmen. Wegen der begrenz-
ten Stabilit�t vieler Analyten ist die Ele-
mentspeziation eine anspruchsvolle
Aufgabe und erfordert von der Probe-
nahme bis zur Datenauswertung beson-
dere Arbeitstechniken.

Das Handbook of Elemental Specia-
tion gibt auf 657 Seiten erstmals einen
umfassenden Einblick in die „Elemen-
tarschritte“ der Elementspeziation. Die
strukturierte Darstellung des gesamten
analytischen Prozesses – von der Probe-
nahme (ber die Probenvorbereitung,
Trenntechniken und Detektionsverfah-
ren bis hin zur Kalibrierung – ist vorbild-
lich und erm�glicht auch dem fachfrem-
den Leser, sich rasch in dem Handbuch
zurechtzufinden. Kapitel zur direkten
Speziation von Feststoffen, zu Scree-
ningmethoden f(r die halbquantitative
Speziationsanalytik sowie zur Risikoab-
sch�tzung und zu rechtlichen Aspekten
vervollst�ndigen das Werk. Kein Hand-
buch dieses Umfangs kann von einem
einzelnen Autor verfasst werden – hier
jedoch (berraschen die Homogenit�t
der Textteile sowie das umfangreiche
Sachregister positiv, und den Herausge-
bern sei zu ihrer Leistung ein unein-
geschr�nktes Lob ausgesprochen. Die

kompakte Darstellung der Fakten wird
durch eine große Zahl an Zitaten aus
der Originalliteratur erg�nzt, sodass De-
tails zu einzelnen Techniken rasch nach-
gelesen werden k�nnen. F(r eine zweite
Auflage w(rde ich mir jedoch ein aus-
f(hrlicheres Inhaltsverzeichnis zu
Beginn des Buches w(nschen, damit
man nicht stets in den – detaillierten –
Verzeichnissen der Einzelkapitel nach-
schlagen muss.

Erfreulich ist auch, dass sich die
Herausgeber in Kapitel 5 (Detektion)
nicht ausschließlich auf die klassischen
atomspektroskopischen Methoden kon-
zentrieren, sondern auch den oft ver-
nachl�ssigten elektrochemischen Ver-
fahren, der stark aufkommenden Elek-
trospray-Ionisations-Massenspektrome-
trie und sogar Biosensoren gen(gend
Platz einr�umen. Hierbei w�re jedoch
eine deutlich kritischere und verglei-
chende Betrachtung der Einzelmetho-
den bez(glich ihrer wichtigsten Charak-
teristika (Nachweisgrenzen, Bestim-
mungsgrenzen, linearer Bereich und Se-
lektivit�t) hilfreich gewesen.

Wegen seines einzigartigen Charak-
ters wird das Werk sowohl f(r den wis-
senschaftlichen Bereich als auch in der
analytischen Praxis von großem Wert
sein. Meine eigene Vorlesung zu spek-
troskopischen Methoden wird sicher
von diesem Buch profitieren, da die stei-
gende Bedeutung der Speziationsanaly-
tik eine angemessene Ber(cksichtigung
in der Lehre f(r fortgeschrittene Stu-
denten und f(r Doktoranden verlangt.

Zusammenfassend steht damit end-
lich ein Buch (ber die Speziationsanaly-
tik zur Verf(gung, das auch Einsteigern
in dieses Gebiet eine rasche und zuver-
l�ssige Orientierung bietet und vor
allem im B(cherschrank von Spezialis-
ten oder Lehrenden der Analytischen
Chemie nicht fehlen sollte.
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